
Da sind die
Kameras: Die
Kinder der
Marienkäfer-
gruppe aus der
St.-Pankratius-
Kita Puste-
blume und ihre
Erzieherin
Dajana Brase
(links) lassen
sich von
Mitarbeiterin
Birte Molden-
hauer die
Kundenhalle
der Stadtspar-
kasse Burgdorf
zeigen.
Köhler

In der Sparkasse liegt das große Geld
Von SanDra KöhlEr

BurGDorf.Wasmachen Erwach-
sene eigentlich, wenn sie arbeiten?
Dieser Frage gehen die Kinder der
Marienkäfergruppe aus der St.-
Pankratius-Kindertagesstätte Pus-
teblume in ihrem Berufeprojekt
auf den Grund.
Polizei und Feuerwehr, Markt

und Hagebau, Antenne Nieder-
sachsen und das Fußballstadion
von Hannover 96: Die Marienkä-
ferkinder haben genaue Vorstel-
lungen, welche Berufe sie interes-
sieren. In dieser Woche ist die

Stadtsparkasse Burgdorf an der
Marktstraße das Ziel der aufge-
weckten Schar.
Was eine Sparkasse ist: Darüber

weiß Johannes schon richtig gut
Bescheid: „Da kann man Geld ho-
len. Wenn man arbeitet, bekommt
man dafür Geld. Das kommt in
den Tresor in der Sparkasse. Und
wenn man da an einem Computer
den richtigen Code eingibt, kann
man das abholen.“ „ Was du alles
weißt, da kannst du ja fast bei uns
anfangen“, lobt Sparkassenmitar-
beiterin Birte Moldenhauer. Ganz
früher – „als es noch Prinzessin-

nen und Ritter gab“ – mussten die
Leute ihr Geld unterm Kissen an-
sparen, erklärt sie den Kindern:
„Daswar nicht immer sicher, denn
da gab es auch schon Diebe.“ Im
Jahr 1854 aber sei der Bürgermeis-
ter auf die Idee gekommen, die
Sparkasse zu gründen, damit alle
ihr Geld sicher aufbewahren kön-
nen.
Wie sicher, davon können sich

die Kinder bei einem Blick in den
Tresorraum überzeugen. „Die Tü-
ren sind so dick, die macht man
nicht einfach kaputt“, stimmen
sie ihrer Erzieherin Dajana Brase

zu. Beeindruckt sind sie sowohl
von den dicken Geldbündeln als
auch von den neuen 5-Euro-Stü-
cken, die dort in Rollen gelagert
werden: „Können wir die mal auf-
machen?“
Als Experten für Taschengeld

fällt es Kiara, Lara und den 20 an-
deren nicht schwer, herauszufin-
den, auf welchenMünzen sich das
Brandenburger Tor befindet. Ei-
nen 500-Euro-Schein haben aber
die wenigsten bislang gesehen.
„5- oder 10-Euro-Scheine gibt es
aber schon mal von den Großel-
tern“, sagt Brase schmunzelnd.

Kita Pusteblume erkundet mit den Kindern die Arbeitswelt der Erwachsenen

Liberale stellen ihre Kandidaten
für Wahl des Burgdorfer Rats vor

BurGDorf. Die FDP hat ihre
Kandidaten für die Wahl des
Burgdorfer Rats am 11. Sep-
tember aufgestellt: Mit Tho-
mas Dreeskornfeld, Karl-Ludwig
Schrader, Kirsten Idler, Dirk
Schwerdtfeger und Mario Gawlik
– so die Reihenfolge der Listen-
plätze – wollen die Liberalen in
den Kommunalwahlkampf zie-
hen.
Für fünf weitere Nominierun-

gen lasse die Wahlkreismitglie-
derversammlung dem Vorstand
des FDP-Ortsverbands freie
Hand, sagt Parteichef Nils Hiller-
scheid, der selbst auf einem hin-
teren Listenplatz kandidieren
wird.
„Es ist eine Liste, die zeigt,

dass wir Bewährtes und Frisches

miteinander kombiniert haben“,
sagt Hillerscheid. „Weil wir neue
Mitglieder gewonnen haben, die
auch gleich kandidieren, haben
wir unser Wahlziel nach oben
korrigiert. Drei Sitze plus xmöch-
ten wir im neuen Rat haben.“
Erreichen wolle dies die FDP,

indem sie aktiv auf die Bürger zu-
geht, um zu erfahren, wo diese
Handlungsbedarf in Burgdorf se-
hen, sagt Spitzenkandidat Drees-
kornfeld. „‚Fragen, was ist. Ma-
chen, was geht!‘ – das ist dasMot-
to, mit dem wir um das Vertrau-
en der Menschen in der Stadt
werben wollen“, erklärt Gawlik.
Die FDP will zudem Kandida-

ten für die Ortsratswahlen in
Schillerslage undRamlingen/Eh-
lershausen aufstellen. dt

Sie kandidieren auf den ersten fünf fDP-listenplätzen für den rat:
Dirk Schwerdtfeger (von links), Kirsten Idler, Mario Gawlik, Thomas
Dreeskornfeld, Karl-ludwig Schrader. Wulf-Dettmer

Gymnasium plant
einen Eu-Projekttag
Das Gymnasium plant für Donners-
tag, 12. Mai, erstmals einen Projekt-
tag zum Thema Europäische union.
Dieser soll das Interesse der Schüler
an der Europäischen union wecken
und das Verständnis für die funkti-
onsweise der europäischen Institu-
tionen verbessern.

Von JoachIM DEGE

BurGDorf. Am EU-Projekttag
bietet das Gymnasium von 8.30
Uhr bis nach der sechsten Stunde
für die Jahrgänge sieben bis elf ver-
schiedene Projekte und Workshops
an. Die Jahrgänge fünf und sechs
tragen eine Europameisterschaft
im Fußball aus. Auftakt des Projekt-

tags ist eine interkulturelle Musik-
aufführung in der Aula.
Angefragt hatte das Gymnasium

auch den Burgdorfer Europaabge-
ordneten Bernd Lange (SPD), der
früher selbst an der Schule unter-
richtete. Dessen Büro habe aber ab-
gesagt, wie Schulleiter Michael Los-
ke auf Nachfrage berichtet.
Das Gymnasium gehört seit dem

Schuljahr 2015/16 zu den Europa-
schulen in Niedersachsen. Koope-
rationen und ein eigens entwickel-
tes Europa-Curriculum haben der
Schule diese Auszeichnung einge-
tragen. Die Schule darf die Zusatz-
bezeichnung fünf Jahre tragen.
Als sogenannter Europatag wer-

den gleich zwei Tage im Jahr be-

zeichnet: Der 5. Mai erinnert an die
Gründung des Europarates. Am
9. Mai gedenkt Europa der Schu-
man-Erklärung, die zur sogenann-
ten Montan-Union führte, dem
Grundstein der heutigen Europäi-
schen Gemeinschaft.
n Das Gymnasium berät an diesen
Tagen auch Eltern von Grundschü-
lern, die erwägen, ihr Kind nach
den Sommerferien an der Schule
am Berliner Ring anzumelden.
Nach Darstellung von Loske hat die
Schule bereits mehr als 60 Bera-
tungsgespräche geführt. Eltern
können ihre Kinder vonMontag bis
Mittwoch, 9. bis 11.Mai, jeweils von
15 bis 18 Uhr im Gymnasium an-
melden.

Bernd Lange (MdEP) kommt nicht – Anmeldetermine stehen fest

Im Mai beginnt Training für das Sportabzeichen
BurGDorf. Ausdauer, Kraft,
Schnelligkeit und Koordination –
das sind die vier Disziplinen, auf
die es beim Sportabzeichen an-
kommt. Darauf weist Horst Mel-

loh hin, Stützpunktleiter des Regi-
onsportbundes für das Sportabzei-
chen. Training und Abnahme er-
folgt laut Melloh ab dem 4. Mai
jeweils mittwochs ab 18 Uhr im

Stadion an der Sorgenser Straße
sowie ab dem 26. Mai immer don-
nerstags ab 18.30 Uhr auf dem
Sportplatz hinter dem Gymnasi-
um. jod

Polizei sucht
Unfallfahrer
BurGDorf. Einen Unfallfahrer
sucht jetzt die Polizei: Der Unbe-
kannte hat am Mittwoch zwi-
schen 7 und 19.45 Uhr einen Da-
cia Buster beschädigt, der auf
dem Parkplatz vor der Feuerwa-
che an der Straße Vor dem Celler
Tor stand. Der 49-jährige Halter
hatte seinen Wagen ordnungsge-
mäß abgestellt. Bei seiner Rück-
kehr bemerkte er den Schaden,
den offenbar ein Autofahrer beim
Ein- oder Ausparken oder Wen-
den verursacht hatte: Er war dabei
gegen den vorwärts eingeparkten
Dacia gestoßen, hatte das hintere
Blinkerglas zerbrochen und die
Stoßstange beschädigt. Den Scha-
den gibt die Polizei mit 300 Euro
an. Die Ermittler hoffen auf Zeu-
gen unter der Telefonnummer
(0 51 36) 88 61 41 15. bis

Mann ohne
Führerschein
unterwegs
BurGDorf. Ein Strafverfahren
wegen Fahrens ohne Führer-
schein erwartet jetzt einen 26-Jäh-
rigen: Er war am Donnerstag mit
seinem Motorrad in Hülptingsen
auf der Straße Vor den Höfen un-
terwegs, als ihn eine Polizeistrei-
fe stoppte.
Zwar konnte er einen Führer-

schein der Klasse A 2 vorweisen.
Doch dieser berechtigt nur dazu,
ein Kraftrad mit einer Leistung
von 35 KW zu führen. Die Yama-
ha, mit der er die Straße passiert
hatte, hatte aber eine Leistung von
134 KW. Deshalb untersagten ihm
die Beamten die Weiterfahrt. Da-
her rief der 26-Jährige seinen Vater
zu Hilfe, der mit einem Auto samt
Anhänger erschien und das Mo-
torrad auflud. bis
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